
 
 

 
 

Besuch des EU-Kommission Präsidenten in Athen 
Am Montag traf sich Premierminister Kostas Karamanlis mit 
dem Präsidenten der Europäischen Kommission in seinem 
Amtsitz in Athen. Gesprächsthemen waren die internationale 
Wirtschaftskrise und vor allem ihre Auswirkungen auf 
Griechenland, die europäische Energie-Politik sowie die 
letzten Entwicklungen in der Zypernfrage.  
Anlass für den Griechenlandbesuch von Barroso war eine 
Tagung für den Schutz der Biodiversität, die Anfang der 
Woche in Athen stattfand. Die Initiative für diese Tagung hatte 
der EU-Kommissars Stavros Dimas ergriffen. (Griechenland 
Zeitung) 
 

Karamanlis in Albanien - Abkommenunterzeichnung zwischen Athen und Tirana 
In Anwesenheit der Ministerpräsidenten Griechenlands und 
Albaniens Kostas Karamanlis und Sali Berisha ist am Montag  in 
Tirana von den Außenministern der beiden Länder das 
Abkommen über die Festlegung der Seezonen und des 
Festlandsockels zwischen Griechenland und Albanien 
unterzeichnet worden. Beide Ministerpräsidenten bezeichneten 
das Abkommen als „besonders bedeutend“ und verwiesen 
darauf, dass ein wesentlicher und qualitativer Fortschritt in den 
Beziehungen der beiden Länder verzeichnet worden sei. Der 
griechische Ministerpräsident gratulierte Berisha zum Beitritt 
Albaniens zur NATO und betonte, dass Griechenland die 

europäische Perspektive des Nachbarlandes ermutige. Seinerseits bedankte sich der albanische 
Ministerpräsident bei Karamanlis dafür, dass Griechenland den Beitrittsprozess Albaniens zur NATO 
unterstützt habe, aber auch dafür, dass es sich für die europäische Perspektive Albaniens einsetze. Bezug 

nehmend auf die griechische Minderheit in Albanien sagte 
Berisha, dass seine Regierung bei der Verbesserung der 
Lebensumstände der in Albanien lebenden Griechen helfe, 
etwas, was,- wie er sagte- wesentlich zu der weiteren 
Befestigung der Beziehungen  zwischen den beiden Ländern 
beitragen werde.  
 
Am Montagabend kam der griechische Ministerpräsident mit 
dem Erzbischof von Tirana und ganz Albanien Anastassios 
sowie auch mit der Führung der griechischen Minderheit 
zusammen. 
 

 

Kein Grund zur Beunruhigung 
Es bestehe kein Grund zur Beunruhigung was die Verbreitung 
der Schweinegrippe in Griechenland betrifft, erklärte gestern 
Gesundheitsminister Dimitris Avramopoulos und verwies darauf, 
dass alle notwendigen Maßnahmen von Anfang an ergriffen 
wurden. „Der Staatsmechanismus befindet sich schon in 
Alarmbereitschaft. Alle Passagiere,  die von Mexiko-City über 
Europa oder anderen Kontinenten in Griechenland einreisen, 
werden kontrolliert“, sagte der Gesundheitsminister 
charakteristisch. Was die Medikamentenvorräte betrifft, 
versicherte Avramopoulos, dass diese völlig ausreichen.  
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Gas Pipeline Abkommen zwischen Griechenland und Bulgarien  
Eine Vereinbarung über den Bau einer Erdgas-Pipeline zwischen Griechenland und 
Bulgarien wurde am 25. April während einer internationalen Energie-Konferenz  für 
die europäische Sicherheit der Gasversorgung in Sofia unterschrieben. In seiner 
Rede sprach Karamanlis von Griechenlands Interesse an einer gemeinsamen 
europäischen Energiestrategie, die sich auf umweltfreundliche Quellen beruht. Er 
betonte auch die Bedeutung für Griechenland seine geostrategische Lage in Süd-
Ost-Europa in Bezug auf Fragen der Energieversorgung und –transport zu festigen.  
 

Ausweitung des U-Bahnprojektes von Thessaloniki 

Die ersten 500 Meter des neuen U-Bahn-Systems von Thessaloniki präsentierte der Öffentlichkeit der 
Umwelt, Städtebau und öffentliche Bauten Minister George Souflias. Ferner kündigte er die Ausweitung des 
U-Bahn-Netzes zu den Vororten und dem Flughafen bis 2012. Der Minister bezeichnete das Vorhaben als 
"das derzeit wichtigste Verkehrsprojekt in Griechenland." Die veranschlagten Gesamtkosten des U-Bahn-
Projektes werden auf 1,5 Milliarden € beziffert. 
 

 
 

 Kauperts Landkarten von Attika 
Das 19. Jahrhundert, als die fremden 
Reisende in ihren Schriften die natürlichen 
Schönheiten Attikas, die archäologischen und 
anderen Gedenkstätte und die diversen 
Siedlungen darstellten,  kommt wieder in 
Vordergrund mit der neuen Ausgabe des 
Albums „ Karten von Attika“, das vom Melissa 
Verlag in Zusammenarbeit mit „Attiki Odos 
AG“ herausgegeben wurde.  Diese 
monumentale Ausgabe war erst  zwischen 
1875-94 von Offizieren und Beamten des 
Preußischen Großen Generalstabes unter der 
Leitung vom Topographen Johann A. Kaupert 
und dem Archäologen Ernst Curtius 
durchgeführt. Curtius war schon berühmt 
wegen seiner Abgrabungsarbeiten zwischen 
1875-1881 in der Region des antiken Olympia 
im Namen des Deutschen Archäologischen 
Instituts. Die Bedeutung dieser Landkarten 
bleibt bis heute wegen ihrer Genauigkeit 
unüberwindbar; ihre thematischen 
Informationen beinhalten geophysikalische 
Daten, Siedlungen, Straßen, Häfen, 
Steinbrüche, usw. Ihre Besonderheit betrifft 
auf die mit roter Farbe Darstellung aller 
archäologischen Denkmäler Attikas. „Heute ist 
die archäologische Identifizierung der Karten 
eine wertvolle Informationsquelle, 
insbesondere für das Studium der alten 
Straßen in damals abgelegenen Gebieten mit 
intensiver heute  Bauaktivität und daher die 
Notwendigkeit für eine zuverlässige 
archäologische Überwachung“, so Professor 
Manolis Korres von TU Athen. Die neue 
Ausgabe besteht aus zwei Teilen: ein Band 
mit den Karten in Originalgröße und ein 
zweiter unter dem Titel „Durchführung, Inhalt 
und Wert der Kaupertslandkarten von Attika“ 
mit Einleitungstexten, Übersetzungen und 
Kommentaren von Prof. Korres. Mit dieser Ausgabe werden nach einer  Initiative der „Attiki Odos AG“  
Bibliotheken und Stiftungen in Griechenland sowie in Ausland versorgt. (Hel.P.)  
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Kooperationsabkommen zwischen Fernsehsendern ARTE und 
ERT in Griechenland unterzeichnet 
Ein Kooperationsabkommen zwischen dem deutsch-französischen 
Fernsehrsender ARTE und dem griechischen staatlichen 
Fernsehrsender ERT wurde gestern Mittag in einer Athener Hotel 
unterzeichnet. Anwesend waren Dr. Gottfried Langenstein, Präsident 
von ARTE, Jérôme Clément, Vize-Präsident von ARTE und Christos 
Panagopoulos, Präsident von ERT. Im Anschluss an die feierliche 
Unterzeichnung des Abkommens gab es eine Pressekonferenz. 
(Griechenland Zeitung) 
 

 
 

Interaktive Ausstellung 
Eine interaktive Ausstellung für Wissenschaft und Technologie gibt 
es in der Stiftung Evgenidou in der Leoforos Syggrou Str. 387. Die 
Ausstellung wurde im Dezember 2006 eröffnet und in drei 
Themenbereichen aufgegliedert: Stoff und Materialien, 
Kommunikation: Ton und Bild und Biotechnologie. Insgesamt gibt 
es 65 interaktive Exponate, deren Ziel ist, die Besucher der 
Wissenschaft und der Technologie näher zu bringen. Dieses Ziel 
wird durch die große Sammlung von neuen Materialien, modernen 
Geräten, Simulationen und spezielle Aktivitäten, die dem Besucher 
nicht nur das Lernen und Experimentieren, sondern auch die 
Unterhaltung ermöglichen. 
In der freundlichen, warmen und modernen Umgebung der Ausstellung gibt es ein großes Angebot an 
Anreizen für alle Altersgruppen. Grundprinzip der interaktiven Ausstellung und ihrer Themenbereiche ist das 
Triptychon: „hören / vergessen, sehen / sich erinnern, handeln / verstehen“. Wichtig ist dabei, dass der 
Besucher keine passive Rolle hat; vielmehr hat er die Möglichkeit sich in die Ausstellung einzuschalten, die 
Ausstellungsobjekte anzufassen, Bild und Ton zu verbinden (Bis 28. Juni, Tel. 210.9469600).  
 

Jannis Tsarouchis Ausstellung 

In der Stiftung von Jannis Tsarouchis in der Ploutarchou Straße im Stadtteil Marousi gibt es noch bis Juli die 
Ausstellung mit dem Titel: Jannis Tsarouchis: „Diadromes 1910 -1989“. Tsarouchis, der mit seinem Werk 
zwischen Malerei und Kostümdesign für Theaterstücke zu den größten Begabungen der griechischen Kunst 
zählte, wandelte vor seinem Tod (1989) das Haus seiner Kindheit in ein Museum und eine Stiftung für die 
Förderung der Kunst um. In diesem neoklassischen Gebäude findet in letzter Zeit die Ausstellung „Diadromes 
1910 -1989“statt, mit einer Sammlung von Werken des Malers vom Beginn seiner Karriere bis zu seinem 
Tod. Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag, 09.00-14.00 (Donnerstag gratis).  Weitere Informationen erhalten 
Sie unter der Telefonnummer: 210 8062636.  
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebnis (8 )  
  

Karthea: eine antike Stadt auf der Wanderparadiesinsel Kea   

 
Karthea befindet sich im 
südöstlichen Küstenbereich der 
Insel Kea - die westlichste der 
Kykladeninseln - und  war die 
wichtigste der 4 Städte der Insel 
in der Antike. Sie wurde in der 
archaischen Zeit gegründet und 
hatte eine lange Lebenszeit, bis 
zu Beginn der byzantinischen 
Periode. Wer in Karthea 
ankommt, hat den Eindruck, die 
Zeit ist stehen geblieben. Nichts 
erinnert an das 21. Jahrhundert, 
nicht einmal der Zugang. Karthea 
ist bis heute nur über den von 
besonderer natürlicher Schönheit 
antiken steingepflasterten 
Fußweg zu erreichen, der die 
Stadt mit den anderen Städten 
verband.  
 

Die wichtigsten Monumente der 
Akropolis, deren Erhaltung und 
Aufrichtung bis heute fortgesetzt 
wird, sind: der Tempel der 
Athene, (Ende 6./Anfang 5.Jhr), 

der Apollo-Tempel  ( 530 v.Chr.), die Propyläen und das „Gebäude D“. Die Akropolis war umgeben von einer 
Schutzmauer mit mindestens 6 Eingängen und entsprechenden Türmen. Das Theater und ein Teil des 
Wasserversorgungsnetzes der Stadt wurden auch freigelegt. Im Archäologischen Museum, das sich in der 
Hauptstadt der Insel, Ioulis, befindet, werden Teile des Giebels des Tempels der Athene ausgestellt. Kartea 
lässt sich im ganzen Jahr besuchen. 
 

Für die Wanderer ist Kea ein Paradies auf Erden. Über eine Gesamtstrecke von 36 km erstreckt sich ein 
Straßennetz, vom dem 65% steingepflastert ist. Die meisten Wanderwege enden an einsamen Stränden. Alle 
Wege sind ausgezeichnet und die Routen nummeriert. Der Besucher genießt vor allem die wunderschönen 
Strände der Insel, aber 
auch die Eichenwälder, die 
große Flächen im Inland 
bedecken. Die südöstliche 
Seite der Insel wurde in das 
Programm NATURA 2000 
eingeschlossen.  
Der Hafen Korissia ist nur 
16 Meilen vom 
Festlandhafen Lavrion 
entfernt - Fahrzeit ca. 60 
Minuten. (Chr.Chr). 
 
 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wöchentliches deutschsprachiges Magazin über das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle  Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat für 
Information der griechischen Regierung. Über die angegebenen Quellen können zusätzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden.  
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Website: www.minpress.gr/minpress/griechenlandaktuell.htm  
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